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Das ehrenamtliche Engagement von Bürgerinnen und 
Bürgern ist ein wesentlicher Grundpfeiler der modernen 
Gesellschaft. Trotzdem ist bislang nicht bekannt, über 
welche Zeiträume Ehrenämter ausgeübt werden. Anhand 
empirischer Analysen zeigt der Autor, dass sich Freiwillige 
meist nur für kurze Zeit engagieren und binden, so dass 
dieses soziale Feld durch starke Fluktuationen gekenn-
zeichnet ist. Er identifiziert zudem fünf Grundformen 
des Engagements mit unterschiedlichem Nutzen für die 
Menschen, die sie ausüben: religiös motiviertes Engage-
ment, statusbezogene Tätigkeiten, solche in Zweckver-
einen und in Gemeinschaften sowie Engagement, das 
auf den Erwerb von Wissen ausgerichtet ist. 

Weibliche Strategien der Resilienz. Bildungserfolg 
in der Migration. Von Beatrice Kustor-Hüttl. Brandes & 
Apsel Verlag. Frankfurt am Main 2011, 304 S., EUR 
29,90 *DZI-E-0023*
Resiliente Kinder und Jugendliche sind in der Lage, trotz 
belastender Lebensumstände ihre Chancen zu erkennen. 
Sie entwickeln und nutzen kreative Strategien, durch die 
sie im deutschen Bildungssystem und Berufsleben erfolg-
reich sind. Ein Migrationshintergrund wird oft als Risiko
faktor für die schulische Laufbahn gesehen. Die For-
schung der Autorin legt jedoch nahe, dass die Entwick-
lung von Resilienz auch gerade auf dem kulturellen 
Kapital der Eltern aufbauen kann. Die Kenntnis davon, 
welche kulturellen Faktoren für den Bildungserfolg hilf-
reich sind, kann dazu beitragen, Kinder und Jugendliche 
mit Migrationshintergrund gezielter zu fördern.

Yes, she can! Konfrontative Pädagogik in der Mädchen-
arbeit. Von Saskia Hofmann. Centaurus Verlag. Freiburg 
2011, 127 S., EUR 18,80 *DZI-E-0029*
Diese Schrift erläutert systematisch Annahmen und Aus-
führungen zur geschlechtsspezifischen Gewaltanwen-
dung. Das Phänomen der Mädchengewalt wird kritisch 
und differenziert anhand von Zahlen der polizeilichen 
Kriminalstatistik dargelegt. Auf Basis dieser Zahlen dis-
kutiert die Autorin dann die typischen Gewaltformen, 
Hintergründe und gewaltfördernden Faktoren im Lebens-
zyklus der Mädchen. Dabei liefert sie Begründungen, 
dass Genderorientierung durchaus sinnvoll ist und er-
läutert die geschlechtsspezifischen Sozialisationsaspekte 
im Rahmen von Familie und Schule. Das Hauptaugen-
merk liegt auf der Methode der konfrontativen Päda
gogik. Diese wird als Grundlage vieler pädagogischer 
Angebote mit gewaltbereiten Jugendlichen genutzt. 
Mit dem eigens konzipierten Anti-Gewalt- und Kompe-
tenztraining „Yes, she can!“ werden Möglichkeiten 
aufgezeigt, wie mit den zuvor vorgestellten Methoden 
präventiv im Rahmen von Mädchengewalt gearbeitet 
werden kann. 
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